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Ergebnis-er Reichstagswahl im VII. Wnrttemb. Wahlkreis.
Diea« 26 Januar 1907 vollzogene Wahl eines Abgeordneten zu« deutsche« Reichstagi« VII. Wütttemb.

Wahlkreis Hst nachstehendes Ergebnis geliefert.

OberamtSbezirk

Gat«
Herreaberg
«agol»
Reaeabürg

Wahl-
brrechiigte

5810
5351
5364
6787

233.2

«b.
stimmende

4878
4227
4409
5359

18 873

SSlitge
Stimmen

Echweickhardt
Heinrich,

Kavf«. lu
Tübingen.

4870
4221
4406
5355

18 852

Hievon em steten aas

1853
1222
2071
2748

Adlung Fr.,
Oekouomtrrai
t. Vtudltvgev.

7894

2164
2432
1917
573
7086

Oster
Karl, in

Srvttgsrt.
823
299
326

1991
3439

Gröber Adolf,
Landgerichts

rat in
Hrilbron«.

426

Zer-
splittert.

Hieuach hat sich für keinen der Kandidaten eine absolut« Stimmenmehrheit ergeben und ist uanmehr gemäß

8 12 des Wahlgesetzes vo» 31. Rai 1869 einee«Uer« Wahl »wische« de« beide« Kandidaten Heimrich Gchweick-

haeht, 1« Tüvtageu «nb Fri ' d ich Avlmmg, Oek»«»« 1erat i« Gi»vli«ge», welche dt» »eiste«

Summen erhattes hsbrv.vorznaehmev.Pei welcher alle aas aabere Kaabtdate» fall«abeGti « « e» «»gültig fi»h.

Diese engere Wahl findeta» Diea- tag de« S. Fahr. 1V07 v»a v»r« itt«gS 10 Uh, big «Be»h-

V Uhr ans denselben Smv lagen vvd nach dm gleichen Lorichkiftev wie die erste Wohl statt.
«alw , dm 29. Januar 1907.

Der Wahlkommifsär:
Rrg.-Rat Boelter.

cägliev
kann für die Monate Februar «ud März

_ abonniert werden._
Die Reichstagswahlen.

Hamburg, 28. Jan. Bei der KalsergeburiLtagLfeier
der tzaMbarg.NEriki'Lirrle hielt Generaldirektor Balliv
eine Rede, in der er avf den glück.icherr Ausfall der Retchk-
tagSwahl za spreche« kam»ad betonte, daß Industrie,
Handel und Schiffahrt nur in vrrschroiLdend kieinr- Zahl
t« Reichstage vertreten seien. Nicht dmch eine Amdrrnvg
deS Wahlrecht?, sondern durch eine Ergänzung in Form
berusSßäuotscher Avgltederung oer Vertreter der
große« ErwerbSgebietr» äffe darin eine Srnderang herbei,
geführt werden.

Die H«»ptw«hlergeb»ifse.
Wir geben«achftrhead eins Znsammsvstellavg der

Hauptwahlrrgebuiffe, die allerdisgk vielleicht dmch nach¬
trägliche Korrekturen bisheriger Rettungen noch einige Be»
richttqungeu erfahren wird. Zu« Vergleich find in Kla««eru
dir Ergebnisse von 1903 bergefüßt. Die in ihrer Partei-
stelluug Unbestimmtes rechne» wir den ihnen nahestehenden
Gruppen zu._

Kann « .
Roman von Hrturtch Sieuktewiez.

Autorifirrte Übersetzung au» dem Polnischen
von« Krickmeyer.

(Fortsetzung.) lNachdr. oerb.)

LtrrteL Kapitel.
Zu Ostern kam ich nicht nach Hanse zurück, well eS

sich«tcht gut mit de« bevorstehendes RatmitäLreramw
verekutgm liest, von de« mein Later wüsschte, datz ich S
vor Beginn deS«mm SchvljadreS ablrge. Mein Bat»
wußte wohl, daß während der Ferien meine Arbeit nicht
»eit her war, »ad er fürchtete, ich möchte auch noch die
Hülste der Errnogenschast« der Schuljahres bei diese«
Nichtstun wieder einbüstm. Ich arbeitete infolgedessen an¬
gestrengt. «nßer dm gewöhnlichen UaterrichtSstuvdrn t»
Gymuastu« und dm «rbetteu ans daß Examen hatte ich
auch noch mit Srlim zusammen Prtvatstnndr« bet eine»
Studenten, der selbst noch sicht lauge avs der Hochschule
war nad also am beste» wußte, welche Kruutuiffr wtr für
da« Examen brascht«». Jme Z.ir übte einen oachbaltigm
Etuflaß aus« ich aus, dm« damals erlttteu all «eine»«-
schauang« und Gedanken eine gänzliche««Wandlung, und
da« ganze Gebäude, das «ein Bat» rrad der Pater so
sorgfältig aufgeführt hatten, wud, «kngeriffev. Jener
Student huldigte nämlich nach allen Richtungen hi« den
radikalsten»afchausugm. Wenn« dle GeschichteRoms

Parteien Gewählt
NaLiosallibttale. 23 (6)
Frets, Vereinigung 2
Freif. LolkSpartet 6
Deutsche LokkSpartt! 2
Koniervetivr. . . 49 (31)
Reichtpartei. . . . 10 (7)
Refoimpartei. . . 3i
Drstschsoziale. . 1t
Bundd. Laudv. . 2 (1)
Kanerubnud. . . . 1 (2)
ChtistUch-sozial. . 2 (1)
Wirts- , » gg. . . 1
Zentrum . 89 (88)
Elf.-Lothr. Ztr. . 5
Welsen. 0
Polen . 19 (14)
Sozialdemokraten. 29 (66)
Lo!hrioger. 2
wlldkossuvatlv. . 1
Däne . 1 (1)
Mittelsten!dSparte! 1

Bei»anchm der Gewählten
noch nicht ganz sicher.

Stichwahl Partrifiärkevor^ ^ ver Auslösung
67 (63) 51
16 (11) 10
27 (24) 20
11 (8) 6
31 (34) 62
16 (1b) 22

5 (5) 4
0 ( 1) 3
2 (2) 2
4

83 (36) 105
1 6
0 (9) 2
5 (8) 16

92(118) 79
1 4
2 (5) 1
2 1
3

ist die Partrigruppiernug

GtichwahlParalea.
Berlin , 29. Jan. Nach de« Verl. Lagebl. verzichtet

der Vorstand der freisinnigen BolkSpartei auf di«Ausgabe
rin» Sttchwahlparol«, indem er die Entscheidung, wie
in früheres Jahre«, dm Wähler« überläßt. I « Sachs«
»erde« die Freisinnig« bei dm Stichwahl«« i« DreSdm,
Döbel» «ad Anaaberg für die Natioualltberalm stimme».

BerN«, 29. Jan. Aus Breslau meldet« au de«
Lok.«»«».: Dar Wahlkomitee der ZeatrumSpartei de-
schloß, überall dle bürgerlichen Parteien gegen die Sozial¬
demokraten zu unterstützen.

In Stettin  treten Konservative and Zentrum für
de« Liberalen  ei«. Ja Erfurt stimm« Konservative,
Bündler, Reformpartei für de« Nattonalltberalm; im Wahl-
kreis ElmShoru die Natioualliberalm geschlossen für dm
Freistuuigm gegenv. El« (Soz.)

Bertt «, 29. Jan. Der Nat.-Ztg. zufolge wurdevo»
Aktionsausschuß der Sozialdemokratie beschioff« , daß vo»
Lollmar versuchen soll, ein Bündnis mit de» Zentrum z»
stände zu bringe»; nach Nahem und besonders nach Sachse»
sollen alle AgüattouSkrSfte entsandt werde». 7b von 92
Stichwahlen erscheinen für die Sozialdemokratie sogot wie
verloren.

vortmg, verstand er e» nur aSzugur, »» vet Besprechung
der Reform der Graecheo seinen Widerwille« «ad feine
»erachtmrg gegm jede Art von Oligarchie beizubringm, so
daß «eine bisherigen artstskvatifchm Ansichten wie et«
Nebel zerstoben. Rtt de« Brustton der Ueberzeugsug er¬
klärte uu» unser jugendlich» Lehr» , daß ein Mensch, der
in Bälde dle wichtige vvb einflußreiche Stellmrg einer
.NntversMLstudevtm* bellridm werde, über alle Lorur-
teile erhabm sein und alles mit den«vgm eines Philo¬
sophen betrachten müsse. I « allgemeine» war erd» Mein¬
ung, daß der Mensch zwischen seine» achtzehnten und drei-
undzwauzsgstm LrVeoSjahr am geeigvetstev sei die Welt zu
regieren und sein« heilsamen Etvfluß aus die Keuschheit
auSzvLbev; späterhin»erde«an ein Dnmmkops oder ei«
Konservativ« .

Lau de» Rmschev, die weder Student« »och Uni-
vnfitätrprvfkssorrn waren, sprach er «it aufrichtigem Be¬
dauern. Ab» auch srive Ideale hatte»User Lehrer. 3«
jener Zeit hörte ich erstmals vo» Moleschott und Büchner
reden, welche zwei Gelehrte er am häufigste« ausührte.
Rau mußte gehört haben, mit welch» Begeisterung» von
den»euefteu Fortschritten der Wissenschaft sprach uud von
de» hoben Wahrheit« , dke vo» einer verblmdetev, vorur-
trilSvollm Lrkgavgruheit zurSSgedräugt, jetzt ab» vo» de«
jäagerm Gelehrten» it mrrrhört» Kühnheit aus dem Staub
der Vergessenheit herdorgezogeu»vd der Menschheit»klärt
worden seien.

Zu solchen Rebe« pflegte» davu seine üppig« kraus«
Haare zu schüttilûnud eine unerhörte Anzahl Zigarette»

UoMische Meverficht.
Dar »«sftfcha Mi »ifterr«1 hat de« Vorschlag der

Ministeriums für Volks asflläruug zugrstimmt, wonach die
Zulässtgkett der deutschen Sprache aiS Uaterrtchissprache
in den Elementar- und Prtbatschnlen deS Warschauer Lehr-
bezirke, auSgeuommeu für den Unterricht tu der russisch«
Sprache, in Geographie und Geschichte ausgesprochen wird.
— ES ist jetzt sestgestellt, daß die Arbeiter Alexandrov,
Laritschw nud Lopolew die wahrscheinlich« Mörder Herzen-
ftrtsS find. Dte drei legt« Herzeufleiu am Strand i»
Tuijoki einen Hinterhalt.

Die Mahalla hat wieder « it Nais»U >ekL« pst,
doch ist ste geschlagen Word« . Sie hatte 20 Lote und
konnte das befestigte Haus, tu de» sich Ralsalt besaud, nicht
stürmen. — Das französtsch-spautsche Geschwader hat am
Dounerktag die Reede von Langer verlast« .

I « persische« P «rl«« e«t ist eS zu erregt« Szene«
gekommen, da berichtet»arde, daß der Gouverneur von
Lourkabow die Wahl vvv Abgeordneten verbot« and einen
Mullahz« Tod geprügelt habe. Rav beschloß, etue Pe¬
titiona» de« Schah zu send« , um ihuz» fragen, ob a
gegen da- Parlament sei oder eine Besserung der Verhält¬
nisse des Lander wünsche, das jetzt durch fremde Rächte
bevroht sei. Die äußerste Linke erklärte, daß ste, wenn da»
Parlament geschloffen würbe, die Regierung stürz« »erde.

Z»» Ge«er«lt»spert»r der z» Pilbembe» t«teo-
«»tt»«Ele» P »lizeitr«Ppe t« M «r»kk» ist von d»
Schweiz der Arlillntroberftu»d Jvstruktor der Kavall«t«
«rmto Müller vorgeschlage« worden. — 9« französisch«
Miuisterrat teilte der Rtvtftrr de» Aeußer« mit, die Stg-
natarmäch te der SlgectraSakte hättm dtefkanzöstsch-spanis- e

zu rauch« , wöbet» verstcherle, es gebe tu gauz Warsch«
keinen Rau«, der eSi« Ranch« » it ih« asfnehm« könne,
er brfitze dartu eine solche lleöung, daß eS ihm ganz eiuerm
sei, ob er dmch den Maud oder die Nase rauche. Damit
erhob er sich gewöhnlich, hüllte sich tu seinen Mantel, «
de« die Mehrzahl der Knöpfe zu fehlen pflegt», und ver¬
sicherte, er müsse sich eilen, da er hrnte noch za rtne» . klein»
Stelldichein' »üffe. Dabei zwtvkerte er geheimniSvvll«it
den Aug« »ud setzte htozu, unser jugendliches Alter mach«
es ihm »»möglich, »vS nähere Mttteilvvg« über jene»
Stelldichein zu machen, doch werde dte Zeit kowwm, wo
wtr dies anch ohne nähere Erklärungen verstehen würde».

Bei alledem, vaS unfern Eltern keineswegs gefallt»
hätte, besaß unser Student aber auch gute Eigenschaft« .
Er wußte, «a» er uns lehrte, gründlich und w« leide»-
schaflltch begeistert für dte Wissenschaft. Er trug zerrisse«
Stiefeln, rivru abgetragen« Mantel vvd ri»r Mütze, die
«ehr einem Vogelnest ähnlich sah, als sonst etwas; obgleich
er auch ute etueu Groschen tu der Lasche hatte, bekümmert«
ihu doch ute der Grdauke au sei« eigeu Wohl uud Wehe.
Er lebte um der Wtsteuschaft. Selt» «ud ich betrachtet«
ihn als rto« Art höhere« Wesens, als ein« rmerschöpstiche
Quelle der Weisheit, als eine unantastbare Größe. Wir
«m« fest übergingt, daß. wenn irgend»er, er befähigt sei,
die Menschheiti« Augenblick einer groß« Gefahr zu rette»,
er, der ehrfmcht-ebirtende Geviu». Er selbst war ebenfalls
ganz unsrer«»ficht darüber.

Wir ließ« uns von sriue» Auschannug« gleichsam
auf den Lei» lock« . Was» eine Perso» betrifft, so glaub«



Not» wegtu da Orgauisatisv da Polt,« tu Mar»«» uud
die Zurückziehung oer Geschwader iu durchs»» befriedigender
Sets« brautwortel. E.nmütig hätten die Mächte dir Halt-
vag Frankreichs uud SpauieuS gutgeheißeu.

Der Präsident dar « epndlt« « «xik», Parfirio
Dtaz, eröffuttea» Mttrwochm Saliu« Cruz am Grütze«
Ojeaa die dea Isthmus von Trtzaaatrpec dsrchschuridrud«
Etseubahu. Die Bahn erhält de» offizielle» Name»: Mexi-
kaalsche JfthmuSroute. Sie ist »ou größter Bedeut»»- für
de» »«kehr zwifche» Europa»ud Aste», sowie zwischen der
Ost- uud der Westküste von Nordamerika.

W »ot1e« »-r, «nv »io « chtff*h»tr «»,nten.
Gtnttgnrt , 28. Ja ». DieHaudelSkammerStutt¬

gart deschästigte sich heute abermals mit der Frage da
Frage der SchlffahrtSabgabeu auf deu natürliche» Wasser-
straßeu. HaudelSkammasekretär Profrffor Huber gab eiu
Referat üba diese Nugrleg uheit, tu dem die Befürchtung
auSgesprocheu wird, daß, weua eiumal die Abgabe« prin¬
zipiell durchgesrtzt vordeo find, daun ähulich wie bei de»
Getretdezölleu eine spätere Erhöhung über deu jetzt in Aus¬
sicht geuom Neuen Satz zu erwartiu ist. Aus wirtschaftliche»,
rechtliche» uud nationale» Grüudeu kommt da»Referat zu da
Forderung. Die SchiffahrtSabgabe», die der Eutvickluug
unseres gesamte» Wirtschaft-- »udVerkehr- veseu-
widerspreche», zu verwerfe». Ja der Debatte wurde
darauf hiagewiefe», daß die Schweuknvg der Kölner Han¬
delskammer, die sicha»S ein« Geguerta der SchiffahrtS-
abgabeu iu eine Auhäugerio verwaudklt hat, dadurch her-
brigeführt worden ist, daß ihr die preußisch»Negierung eine
Bertiefuug de- NheiueS-iS Köln uud di» Errichtung eines
HafeuS für Seeschiffe iu Köln in Aussicht gestellt hat. Da
auch»iu Abfall der Straßburger Kamm« bevarzustrheu
scheint, ist die Angelegenheit sehr dringend geworden. Geh.
Hofrat Dr. v. Jobst teilte mit, er habe vou privat« Seite
erfahren, daß schon nicht mrbr bloß eine Abgabe vou 0,04 ch
für das Louueukilomet'r, sonder» vou 0,07 ch tu Betracht
komme. Da- « gebe für eiu SechShuuderitoouruschiff-iS
zur NeSarmüvduug eine Belastung vou 300 bis 400
ES soll uu« t» uächstrr Zeit auf einer Kousereuz vou
Sachverständigen uud Interessenten iu Ransheim
gegen die Einführung der SchiffahrtSabgabsu Protest« Hobe«
werden. Die Proflfforeu Labaud-Straßburg uud Got-
heiU'Hrkdelberg werden dort die Krage vom staatsrechtliche»
uud uatiosalökonomtscheu Gesichtspunkt aus behandeln.
Die Kamm« beschloß, sich iu dieser Konferenz durch mehrere
Delegierte vertreten zu lassen und anßerdem mit einem
Protest im Sinne des vorgetragensn NeferatS sich au die
württembrrgische Negierung zu wenden, von der ja auzu-
aehmen fei, °daß sie gegen die NeiuschiffahrtSabgabeu sei»
müsse. Es wurde beschlösse», sie in einer besonderen Ein¬
gabe dringendz« «suchen, ihre Bevollmächtigter! im Vuu-
deSrat dahin zu instruieren, daß sie sich mit Entschiedenheit
gegen die Einführung do» SchlffahrtSabgabeu erklären.

(Srkf. Zig.)

Dt* dentschnMerUnnische» HnndelSneot»«, ».
ve»tza»bl»»ge».

Berit », 28. Ja». Die» «haudluugen der deutsche»
und d« amerikanischen Lariskommtssion fird beendigt. Nr.
Nort reist am 80. Januar »ach deu vereiuigteu Staaten
ab. Nr. Grrrtz»ud Nr. Staue werden»och einige Zeit
tu Berlin bleiben, um di»Uebrrsetzungu»d Kollationier»»-
der Protokolle zu volleudeu.

Dle Sitzungend« Kommission sind vou vegiu» au
iu voll« Harmonie verlaufen»ud nichts hat sich ereignet,
das die vou vornherein bestehenden herzlichm uud freund¬
schaftlichen Brziehuugeu hätte beteinträchtigeu können. In
deu Sitznugru hat d« Hauptsache»ach eiuA»Sta»sch vou
Iaformatioueu üb« das handelspolitische System beider
Länder uud über dessen Ursachen uud Gründe stattgesuudeu.

Ei» Handelsvertrag ist sicht verei »bart
ich7'daß ich den Reist« selbst Sbrr- ügett habe. ES war
dies die natürliche Rraktiou gegru meine bisherige Erzieh¬
ung, uud außerdem erschloß uns der Student tatsächlich
die Pforten iu dar uubekaunte Land der Wtsseuschast, z»
dem der Krel» meiner bisherige« Begriff« uicht im rechte»
Berhältnisse staub. Seit,mir jene neue» Wahrheiten aus-
gegaugeu waren, hatte ich keine Zeit, mich mit dem Ge¬
danke» au Hanna abzugebeu, der mich aüsaugS keine«
Augenblick verlassen hatte. Ihre Briefe uährtro die Liebes-
glat io meinem Httzm, aber im vergleich zu dem Ge-
daukeumeere, dar im Kopf der jangev Studeuteu wogte,
erschien mir unser stilles, friedliches Landleben immer klein«
uud unbedeutender, und dabet wurde auch HavuaSv .statt
immer nebelhafter»ad verschwommener für mich. Seli«
stag au, zu ihr hinüber zu schmachten, uud so betrachteten
sie sich den ganzen Tag wie zwei gefangene Vögel. Selim
«klärte mit unerschütterlicher Festigkeit: . Diese oder keine!*
Nanchma! legte er sich lernend ans sein Bett, ksnute dauu
aber plötzlich sein Lach zur Erde schleudern, emvorfahrrn,
mich ausasseu und wie toll lecheud rufen: . Ach, Josephiue,
ich liebe dich so sehr!"

.Geh »um Henker mit deinen Dummheiten,* sagte ich.

.Ach, du bist nicht Josephiuel* lautete dir pathetisch«
Antwort, uud damit wandte er sich wieder seinen Büchern
za. Endlich rückt« die Zeit des Tramm» Hera». Wir be¬
standen es beide uud zwar sehr gm. Jttzi vareu wir frei
wie der Vogel in der Last und blieben noch drei Lage in
Warschau. Wir beuutzteu diese Zeit zur Beschaffung der
Studrnteutracht uud zu einem Fest, das uns« Lehrer für

wordeu, weil di»amerikanische» Unterhändler ihrerseits keine
Vollmacht zum Erschließen eines solche« BertrageS besaßen,
doch hat mau sich im Lauf« der Vrrhaudluugeu über eine
Grundlage verständigt, auf der«vratmll nach Zustimmung
des NeichStageS und de» Kongresse! et» Handelsvertrag
abgeschlossen werde« könnte.

Keine der beiden Negierungen hat sich gebunden, doch
haben die Kommissare di«Arbeite» soweit gefördert,daß wenn
die beiden Negteruagea zu dem Entschlüsse gelangen sollte»,
eise» Haudelsvertrag abzufchließev, die notige» Lorarbeite»
dazu vorhanden sind.

Li, Mitglieder sowohl de» amerikauischeu als auch der
deutsche» Kommission find überzeug:, daß. selbst wenn
schließlich ket» Haudelsvertrag die Folge der Lerhauddmgeu
sein sollte, doch der Austausch der Ansichten uud die gegen¬
seitigen Mitteilungen vou größtem Werte gewesen find»meiu«
Fortdauer fresadfchastlicher Handels beziehuvge« zwischen
beiden Nationen herbeiführe» zu helfen.

Verwaltrrugsbericht der K. Württ. Ver-
kehrsauftalte» für das Etatsjahr IVOS.

(1. April 1905 bi» 31. März 1906.)
Stadt uud Bezirk Nagold.

Persoueuverkehr »ud Ordnungszahl bei 542
Etsenbahustation«»:

Personen Rang
Nagold-Bahnhof 142 996 108
Nagold-Stadt 56 150 270
Wttdbug 85 966 189
«lleustetg 63 961 242
Ebhauseu 48765 396
Güudrtugeu-Schietiugrv 37 796 318
Emmingen 36 527 354
Nohrdors 34 545 370
BerueS 25 610 417
terverkehr nutz OrduuugSzahl:

Tonnen Rang
Nagold 39 495 73
Alleustttg 35 014 87
«Udberg 10531 198
iheufolge tm Kasseuverkebr:

Mark Rang
Nagold-Lahuhos 373 584 64
Nagold-Stadt 4 998 437

,»s. 277 562
Alteusteig 156136 104
Wildberg 88 684 153
Ebhauseu 45 071 231
Güudrtugeu-Schietiugeu 35 586 255
Nohrdors 27 399 389
Emmiugeu 19 678 316
» «neck 12120 373

Stetukohleuverkehr:
Nagold
Alteustetg
Wildberg

Rilchversaud:

Tonnen
4 257
1177

887

Tonnen
1267

744Ebhauseu
Nohrdors

Holz, »ud Lederversaud:
Altenfteig Häute, Leder 146t, Stammholz 1985t, Werk-

Holz. Schutt!warm 15 915 t, Vrenuholz, Holzschwrllr»
30Ä t

Nagold Häute, Lebet5 t, Stammholz 2749t, Wrrkholz
Schnittware« 5608t, Brennholz, Holzschvrllru 582 t.
Steiuversaud:

Hochdors OA. Horb 3329 t.
Der StattonSstatistik ist zu entnehme«:
Eiuuahmeu aus dem

ganz ounmgäagltch nötig hielt und da» tu eiu« Kneiperei
z» dreieni» ein« d« ersten WeiuhauLluugru bestaub.

_ (Fortsetzung folgt.)
Instinkt oder Verstand?

ESVirduug geschrieben: ES war am21.Ja »,d. I . um die
NtttagSzettalSzwischeu meioem Hahu, einem prächtigen weißen
Wyaubotteu. seinem Nachbar«, einem starke»Plymouth-Nock
eiu heftig« Kampf entbrannte. Mtt Interesse folgte ich vom
Neuster aus dr» hitzigen Gefecht, i« welchem alte Erfahr¬
ung uud jugrvdUch stürmisch« KowpscSwvt um deu Sieg
rauges. Der jan-endliche Eis« meine» WtzandottrS war
jedoch der fiegeSsichereu Nahe des Gegner» nicht gewachst»
uud bald zeigte sich, daß der Gegnera!L unbestrittener
Lieg« da» Feld behaupte» Verde. Nein Haushund, ein
treuer deutscher Schäferhund, bei dr» ich bi» jrtzt weder
freundschaftliche noch srindschasilichc Gefühle für meine große
Grflügrlschar vahrorhmru konnte, lag vor dem Hause und
schien veu Kamps mtt gleichem Interesse zu versorgen. Kaum
hatte er die Sahrvrhmmrg gemacht, daß ftiu Hausgenosse
uutttliegeu müsse, so war er mit eisigen Sätzen ans dem
Kampfplatz. Elueu Avgrublick stand er vor dev ihn im
KampfeSetfer uicht bemerkenden Streitern still, wie vm sich
zu vrrgrwifferv, daß eia Irrtum für ihn auSgeschlossm sei
und stürzte dann mit de« Vordrrsüßr» auf den Feind und
drängte ihn mit deu Lordersüßeu schlagend ohne Ar-
Wendung der Zähne bi- zu seinem Haute zurück. Hahn and
Hund btiebm hieraus noch einige Minute» iu unmittelbarer
Nähe beisammen aus dem Kampfplatz zurück, als freuen sie

Nagold-Vahuhos
Nagold-Stadt
«ltmsteig
«tldberg
Ebhauseu
Gündriugm
Nohrdors
Emmlugru
»erueck
Einnah « « an Post«, Telegramm

Brirfsendungen
Postanweisungen

Betrag
Postauftragsbriefe
Pakete ohne Wert
Briefe und Pakete mit Wert
Postnachnahmesendungen
Zeitungsnummern
Staats - und Privattelegramme

P« so«mverk.—Gütervrrk.
Mark

74 768 197 796
4998 —

30 373 125 7b3
28 219 60 465
17 723 27 848
13 843 21744
10175 17 315
11843 7835
4587 7533

In Nagold:
ramm- und Fernsprechgebühren

Zus.
272 564

4 998
156136

88 684
45 071
35 586
27 390
19 678
13 120

ab
856 LOS Stück
24104

1572 079

21171
2119

824 640
1435

Zahl der abgegang. Postwagenreisenden 37V.

an
422 088
28 778

1473 048
1 021

29 627
2 488
4189

233168
1620

In Altensteig:
Einnahme an Post», Telegramm- und Fernsprechgebühren38 845

ab an
Briefsendungen 217 308 Stück 268 694
Postanweisungen 23 873 13 749

Betrag 1240 832 1131347
Postauftragsbriefe 704
Pakete ohne Wert 17 486 32 860
Briefe und Pakete mit Wert 6 266 2 763
Postnachnahmefendungen 4 710
Zeitungsnummern 189 096 333 730
Staats - und Privattelegramme 820 839
Zahl der abgegang. Postwagenreisenden 1828.

Ja der Reihenfolge der Postämter»ach ihren Ein-
uahmrs kommt Nagold au 74. Stelle mit 49 488 Mark
Jahresbetrag.

Tages -Hleuigksiten.
All« Stadt « rd Land.

Nagold, SO. Januar ..
« ». « rd. Berei». Da» Stiftungsfest  des Ev.

Arb.-Ler., das au Kaisers Geburtstag im Safthas» zum
Schiff gefeiert wurde, nah» einen schöne« » erlauf. In
länger« « -de gab Gtadtpsarr« Dr. Fant  einen NüSbltS
ans dis die ganze Welt, insbesondere ab« «User Vaterland
bewegenden Ereignisse des letzte» Jahre», die Rede schloß
mtt eisern begeistert aofgeuommenen Ho- aus uusern Kais«,
d« stch gerade im letztes Jahr als Hort des Friedens be¬
währt Hat. Daun wechselten poetische Vorträge verschiedener
Mitglieder mtt gemeinsamen patriotische» Gesäugen, die
frisch und statt dankd« « lavtrrbeglettuag durch Herrn
Lehrer Arnold  ssrgettagru wAdro. Auch Lichtbilder,
das Leben Kais» WilhelmI. darstellend, kamen zur Vor-
sühruLg. — Di« Geueralvsrsammluug  hatte am
DieuStag des 22. tzattgrfuudm. Dir Rechrmug pro ISO«
wurde vorgetrages. Darm wurde» die seitherigen AuS-
schußmitglkd« tu geheimer Abstimmung wiedergewählt.
Zu längerer Debatte wurde dir politische Stellung unsere»
Verein» bespreche«, die«»läßlich der Proporzwshleu mau-
chrrortSa!ö eine unklare es Pfunde» wurde. Auf» ueue
wurde konstatiert, daß dir Mitglied« rmserrS BereiuS au
keiv politische» Parteiprogramm geboode» find, sondern
völlige WMreiheit haben. Nar dir Beteiligunga» deu
aattuationaleu uud autMlitziäse« Bestrebung«!- der Sozial-
demokratie ist iür dt« MitgUrder eines auf nationaler«ud
christlicher Grundlage steheudm BereiuS selbstverständlich
ausgeschlossen. Das was 8-Stzer auch die Stellung deS
LrudeSvubaudS. Uud«S wurde seitens des Ausschusses
dem Vorstand deZ LaadeStzrrbaudS der»ulrag zugestellt,
rS möge bei der nächsten LaudrSversümmlung die politisch«
Neutralität der evaug. Arbtttervereiue ausS urue konstatiert
werde». — Dem hiesige» Verein gehöre» 45 aktive uud IS
passive Mitglieder au. Der Ausschuß besteht au» den Herren
Schaudel (Vorstand), Dürr (Schriftführer), Hertkoru
(Kassier), K. Reichert  uud Stadtpfarrer Fast.

ch ihres wortloses Etaverftäudutffek, woravf der Hah»
rugsam de» Heimweg autrat, während ihm der Huud lavg-
»ms-lgrud de» Rückzug deckte, dm Friud nicht ans den
lngru laffeud. Für de« Hand ist jrdrr fremde Eksiuß
uSaeschlofftv, da ich dem Kampfe vom3. Steck an» bet
rschloffeurm Frust« zusah, der Hund also vou meiner An-
-eserrhett keine Ahvuagh-ttr uud souß niemand in d«
lähe war.

(Zu dieser totereffaute» Beobachtung paffen die Liu-
!tcke tu die Tirrsrele von vr. LH. Zell unter dem Titel
Ist daS Li« uvvekLSslig?* hrraoSgegrbru iu !rr Ssmm-
aug «olmok, Gesellschaft der Natmftermde. In ein«
Schlntzbetrachtusgsagt der Bersafferr . a.: »Aufmerksame
öeobachtuugeu über die Sinne der Tiere wurden erst iu
>e» letzte» Jchrzrhutw gemacht. Die Ergebnisse zwingen
>es Meuschau zur Demut, uud davru ist er im allgemeinen
rin Freund. La» sog',lauste uuv«raüuftige Lieh eutpuppt
ich mit einem Male als eine Kreatur, die vou ihrem Staud.

(Zritg . miiß .) Da« , : . « », können bei mir als Nvchin « »-
,ten — aber einen Soldaten als Liebhaber dulde »ch nicht. —
la, glauben Sie denn, ich werde Ihretwegen abrüsten?" (Der
mke Trinker ) Arzt : , « lso, während ich verreist war , haben Sie
rder flott darauflos getrunken! Schöner Leichtsinn das . —
»tient (entrüstet : . Herr Sanitätsrat , Sie haben Ihre Erholung
habt - warum soll ich sie nicht auch haben!" (Gerechte Ent-
stung.) Bote : . Hier ist der gereinigte « n»ug - kostet8^ ;

Studiosus : 5 Mensch, Sie find wohl verrück»! Wenn
! meine« Schneider eine L-Konto-Zahlung von 8 mache, krieg
i ja einen neuen !"
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Uzitter»«««-E»tfch2ßr«»»s fsr Schvffe» u»v
» -s» w,re «e. Da» R-gteru«g»blatt enthüll eine «.
E -a3?ana betr die Reisekosten der Schöffen und Seschvo-

«ü.5' derselben Den genannten Personen wird für Strecken
der Fahrpreis zweiter«lasse«ud

fü- die Hin- und Rückfahrt je der volle FahchreiS
vttaStet außerdem noch ein halbe» Billett zweiter Klaffe
als Entschädigung für Gepäck, Trägerlohuu. f. w. Für
Strecken ohne Eisenbahnverbindung wird ein Kilometergeld
5 « 35 4 gewährt. Die Rtudestentschädtgung für Hin-
uud Räck-eise beträgt2 Diese» ergütnuge» «erden
nicht nur zu« Beginn nuda« Schluß der Sitzungsperiode,
sondern auch bei Zwlschrnreiseu gewährt. Die Verordnung
tritt a« 1. Februar dS. IS. in «rast.

D«S « »de der LandeSkerte». I « der Sitzung
der Süddeutschen» rrkehrSko«« tsstou des BubaudeS reisen¬
der«aaflmtr Deutschlands warde nach de» soeben erschienen
Bericht die abschlägige Antwort des königlich Württemberg.
Ministerium» der Auswärtige» »ngel-gkuheit-u auf dt-
Petition um fernere Beibehaltung der beliebten LaudeSkartm
mit Bedauern mtgrgengmommm. Die LaudeSkarte» hören
mit de» 1. Rat d. I . de finitiv  aus.

- - « Udbera, 28. Jan. Gestern nachmittag hielt
der landwirtschaftliche BezirkSvrreiu Nagold tu
der Krone hier seine Hauptversammlungab, welche leider
recht spärlich besucht war. Nachdem der Vorsitzende, Herr
Oberamtmaun Ritter, die Erschieueveubegrüßtu.« ttvarme»
»orten unseres Kaiser» gedacht hatte, erteilt« er das Wort
Herr« Rüdiger au» Stuttgart. Vertreter der Staßfurt»
Kaliwerke, za dem»ortrag: . Die Ernährung der laud-
wirtschaftlichen Kulturpflanzen-. Der auf diese«
Gebiet tätige und durchaus erfahren« Redner berührte ein¬
leitend die Unzulänglichkeit der Stallmistdüngnug und ver¬
breitete sich daun eingehend Über die Anwendung des Kunst¬
düngers, indem«raus führte1. welche Stoffe die Pflanze
braucht, 2. wenn dir richtige Zeit zu« AaSstreuen des
Düngers ist und3. in welch» Znsammeusetzaugd» Kunst¬
dünger avgkweudet»erden soll und zwara. bet Wiesen,
d. auf Futterfeld»», e bei« Getreide. — Diei« letzten
Jahr von de» Redneri« Bezirk augrstellteu versuche bei
Schultheiß Hühn-Effringeu, Hirschwtrt Sleis».Ebha»feu
und Orkouo« Bühler-Sültlingeu haben sich sehr gut be¬
währt und zur Genüge bewiesen, vir die richtige Anwendung
des«asftdSagerS zur richtigen Zeit bedeutend höhere Erträge
ermtzzlicht. Bezüglich des Einkaufs der künstliche« Dünge¬
mittel gab du Lortrageude folgende Ratschläge: Kaufe
im Großen, kaufe auf AualyseuauSfall, kaufe nie Mischdünger
und mische lieb» selber. Der Vorsitzende sprach de« geehrten
Redner de» gebührende« Dank für den wirklich lehrreichen
Vortrag aus. — Durch verschiedene Anfragen veranlaßt,
uah« tzrrr Rüdiger sodann noch Gelegenheit, den Anwesen-
neu Aufschluß zu geben üb» die Auwendnag des Kunst-
i'ängers bei« Hopfen und bei unser» OSstbäamm, über die
Kalkdüngung, ürer die Gevlannng de» LaftstickstoffS und
über den Wert bezw. Unwertd» Hallerde. »ach dafür
erntete der Redner reiche« Beifall. Möge daS Gehörte aus
fruchtbare« Boden gefallen sein!

-g- vo « mittlere» Gtei««cht»I, 29. Januar.
<Kser.) Die grimme Kälte ist unn geschwunden. Scho«
am Freitag setzte mildere Temperatur ein, auf die jedoch
wieder ein Sinken drS Thermometers folgte. Dir Kälte
Urigerte sich dann in der Rächt vom Sonntag aus Montag,
Laß Montag früh daS Oreckstlb» aus— 12* Eelstn»
stand. Montag früh setzte Mmltch stark» schueidluL» West¬
wind ein, der sich gegen Mitternacht zu« gkvalttgru Stur»
entwkck.lt hatte. ES entstand ein so heftiges Schuergrstöb»,
Laß die Straßen der AnhiZm total eiugrveht waren
und heM früh die Schueeschaaflkr in Tätigkeit treten mußte»,
um dieselben wird» freizulegeu. Rach Mitternacht lttß der
.-stur« nach und nun fiel andauernd Regen, der dt-'Weg«
in eine spiegelglatte Fläche verwandelte, auf der kaum fort»
-nkomAen ist. Dru ganzen Bormlttag fi-l äußerst seiner
Staubregen, zu de« sich jrtzt»och Schnee und Sravpelo
gesellt haben. Aach ist der Stur« wiederi« Steige» be-
griffen. ES herrscht dar reinste Nprilwetter. Das Lher«
mo«et» zeigt-s- 2 * Eelfin?.

r, Kkelw, 29. Inn. In rmem BahnwarthauS au der
Stuttgart» Linie spielte sich eine aufregende Szene ab, bet
welcher der Tnglöha» Kurz von Stattgart seine von th«
weggegaugrue Ehefraui« Hause ih-rs BaterSe schieß>u
wollte. Der Letztere überwältigte« it seiurm Dienßgewrhr
Leu Schwiegersohn und lieferte ihn schwer verletzt de« Ge¬
richt Hi» ein. _

Gtnttgmrt, 29. Jan. Der König hat durch Order
ns« 27 Jau. d. I . de« Herzog Robert von Württemberg,
Major. MH» L 1» saits drS Dragoner-Regiments König
Ar. 28, bei« Stabe de» 2. Pammerschru Ulaaen-R giments

9. «ater Enthebung von de« Kommando»ach Preußen
im vberstkLutiaat befördert and zu« «smmandeur de»

AragoaerR-gtmeutS König Nr. 26 »««aut.
LI - te»re Zeit. I « Stvttg. N. T. werdrn Er-

Abavgea und Kurchauugm vreöff ullicht, welche da? statt-
»«t d:r Stadt auf Wunsch der bürgert. Kelleaien

«gestellt bat. SS zeigt fich danachf it de» Ich: 1901
r» Jahresdurchschaittipretr bei faß allen Leoensmitteln
Ä, " 9" auz.DecRehranswaad welch» der Zldttgartrr Be-

valkeruog mit der Ertöhnag der Flris«tprnlr ei wächst, wird
sie daS Jchr 1906 allria ans3204 368 berechnet. Zur
srage. inwieweit dt- neuen Zölle  zn dieser Verteuerung
- getragen bemerkt der Bericht: . Daß die uem» Zölle

ds. dr« inländischen Liehmaugel zu ein» direkten wie(bet

rm» speziell) indirekten Verteuerung beitrage«, dürste kau«
za bezweiselu sein; »« stritte» ist eigentlich um dt« Frage,
um wieviel durch diese ueueu und gegen früh» bedeutend
»höhten Zölle der Fleischkonsum vertrant wird.- «» wird
sodann in de« Bericht»och darauf Angewiesen. daß die
Bnteuttuug der Fleischpreise ein fortgesetztes Sinken de»
jährlichen Fleischverbrauchs zur Folge qehabl hat: von 73.20
Kilogramm aus den Kopft« Jahre 1900 auf 59.88 Kilo¬
grammi« Jahre 1906; zuzeuommeu hat d» Pferdefleisch-
verbrauch dou0.25 Kilogrammi« Jahre 1900 ans 0,88
Kilogra«« i» Jahre 1906.

«tmtt- mrt, 29. ?Jas . »ei den Fuuda«entieruugr-
arbeitru sär einen Nmbau. der zwischen dr« Hause Neckar-
straßr 152 und der beträchtlich höher gelegenen« » sstraße
errichtet»erden soll, stürzte, wie erinnerlich, a« 28. Nov.
v. IS . eine Wand ein, wodurch2 Arbeit» verschüttet
wurden. Die Uatersuchaug, welchei« Auftragd» Staats-
snvaltschast durch SaHverstäudtg« vorgruo«»en wurde,
»gab folgende Ursache de» Unfall«: « tu Bewohner der
Arrastraße hatte in de» an die Baustelle augreuzeudeu
Hof ein Heim» « Srtcheu angelegt. DaS Waffe,, » it de»
die Pflanzen reichlich begossen wurden, schaffte fich bet«
Abzug in den ohaedteS sehr rorichsu Boden einen hasdbreiten
Kanal, der die Erdmaffru tu zwei Teile schied, von welchen
dnjrutge gegen den Nruban bei« Fsuda«rutgrabe«, und
zwar direkt unter dm Sprießen, eiustärzte, wodurch dir Seiden
Arbeiteru«S Leben kamen, «tue kurz vor de« Unglück
Aattgehabte Revision durch Technik» hatte au de» Absprieß-
Vorrichtungen keim Anstände gesunden. ES wurde deshalb
jetzt das strafrechtliche Verfahren gegen die Bauleitung unter
Urberuahme der Küsten auf die Staatskasse eingestellt.

r. Ul« , 29. Januar. Bor einigen Tagen kam ein
Soldat deS 12. bayrischen Jaf.-Reg. « st ein» ans 600
lautenden Postanweisung au den Schalter des Postamts
Reu-U!« und»hielt, da die Anweisung für einen bekannten
Nru-lll«» Offizier lautete, and richtig quittiert war, das
Geld aoSbezahlt. Spät» « erste»an, daß eine Fälschung
vorlag. Die Nachforschaugm» gaben, daß d» Soldat
ans Ersuchen eines Zivilisten handelte, der als Schwkndl»
die Anweisung gefälscht hatte.

r. Heidenhei« , 29. Jas . Die Württ. Kattun-
«anufastur läßt heaer wieder eine Reihe von Wohnhäusern
für ihre Arbeiter errichten, n« billige Wohnungen an die¬
selben abgebeu zu können.

Deutsche« Reich.
«ertt », 28. Jas . Der Gouverneur von Logo meldet

nut» dr« «estrigen Lage: Die gesamte Strecke der In-
landbahu Lsme—Palt « e ist heute au Kaisers GedurtS-
rag zugleich mit der wirtschastltchen SaLAellnug fei¬
erlich eröffnet  worden. Die Beteiligung von seiten der
Europäer«ud der Eiagedorevm-Bevöikrrnllg war bei beiden
Anlässen aaßerordmtlich groß. Dis Beteiligung au der
Ausstellung übrrtrtfft alle Erwartsugm.

r. (Baden), 29. Jan. Von ein«
schrecklichen Unglück  wurde dir Familie der Wilhelm
Falk  am Samstag heimgesncht. Durch Umschüttea von
Pulver und Sprengstoff in einen Feuere!«» evlzüudete fich
da» Pulver ans unaufgeklärte Weise«ud er entstand eine
furchtbare Explosion.  5 Personen wurden sch» er
verletzt, eine davon, die Frau  drS Falk, ist gestorben.
DaS Leben deS 25jührigm Sohnes, o» seinen Eltern zu
Hilfe eilen wollte, ist sehr kn Gefahr. D» Vater und die
17jährige Tochter liegr« ebekifallS schwer verletzt darnieder.

R«tse,rl «>ter», 28.Jan. Du . Pfälzischen Presse¬
rs KatiuSlautern zufolge wmdrv in der Sparkaffe und
HilsSkaffe tu Hamburgi. d. Pfalz Unregelmäßigkeiten in
V» Höhe von ungefähr 30000 entdeckt. Der Eiuueh«»
Hildebravd wurde verhaftet.

Wr»ß R«rbe», 28 Jan. Aas der kiesigen Station
fahr heute abend nach nenn Uhr der von Basel ko«»e»dr
Schnellzug  Araukfart.Ha«Surg Rr. 75 ans einen
Nangterzng.  Beide Maschinen de» Schnellzugs stad
entgleist und sehr beschädigt. Ein Raschtnensührer  war
sofort tot und eia Heizer leSmSgrsährlich verletzt. Du
Zraukfartrr RettuugSzug« it Arzt and Hilfspersonal traf
uach zehn Uhr hier elu. Boa den Reisrudea soll sieueaud
ernstlichen Schad-u genomnim habe».

Halle «. G , 28. Jan. AuS Freude üb» der ltbe-
aleu Wahlsieg stiftete Reust» Banmauu  in Mötzlich»

Flur eine Villa und 30 Morgen Land für eine Heilanstalt
Sr Krebskranke.

H«« k»rg, 26. Jaa . Die Wörmauulivir hat gegen
d:u . Stmpllztffi»us--Zeichn» Gvliravson Beleidigungs-
!age aagestrrugr wegen eines Bildes in Na»« » 89. kaS
inea« Hafen fitzende Iran Larstellt und dir Unterschrift

t Lgt: . Wir können Balun nicht begraben, Wörmau» gibt
die Leich nicht raaS. bi» daS Lagergeld bezahlt ist.- D»
Ämpltzisstmnkvcrlag lehnte WörmauvS Forderung, fich
uiegt« deS Bildes uad Lrxtes za entschuldigen, « tt de«
Hinweis sb, daß er ds« Prszch mit Befriedigung entgegen-
'che, weil rr geeignet fei, mancherlei bemerkenswerte TU-
ritS üb» die Wörmraastai: aa die O f̂fratltchkett;n

dringen.
Gerichtßsslll.

Löt «» (Westpreußw), 29. Jan. Die Strafkammer
de» hiesigen Landgerichts verurteilte heute abend die P,ödste
Kowalski, Liß, P :lka, Rajka, LoaiewZki. Ruchuirwit! und
fiadke auf G:nnd deS 8130» des Str?fgrjktzbuchr» weaen
tu» in » chrerm po.ur,chra Zütnagru vnöffeutlichtea Sr-

ttäruug, in welcher rrae An isvrdernng der polnischen Schul¬
kinder za« passtsen Wid-rstandN!-.d UsgehMso» erblickt
vmde, zu 1 Monat Gefängnis.

Die Grubenkatastrophe im Saar -Revier.
MeV»», 29. Jan. Nach den neuesten amtltcheu Fest¬

stellungen haben LAS Bergleute bet d« Grubenkata-
strophe ihr Leben etngebüßt,  von denen bi» gestern
6S Leichen aus der Grube geborgen»mdeu. 24 Bergleute
liege» schwer verletzt in dm KnappschaftSlazaretteu in Nenn-
ktrcheu und Sulzdach. Heute vormtttag traf der Oberprä-
ftdmt der Rheiuprovtozv. Schorlemer, RegittnugSpräfideut
Bake und Oberbughaaptmauuv. Belsen avtu Führung
de» Bor fitzenden der Königlichen LttgwerkSdirektio» Geh.
Bergrat Krümm« ht» ein.

S ««rbrücke», 29. Jan. D« Schacht, in dem fich
das Unglück ereignete, ist vor3 Jahren tu Benutzung ge-
aommeu worden. DaS Bergwerk Rede» selbst hat schon
vor einigen Jahren sein 50jährige» Jubiläum gefeint. I«
Ganzen find in der Grube 5300 Bergleute und etwa 150
Beamte beschäftigt. AaS der UaglückSreihe in dm Groben
sei au folgende Katastrophen erinnert: Am 18. März 1885
in Lamphauseu« tt 183 Toten, 1888 ans der Grade Krefeld
«it 88 Lote».

8sr«»rf«rt , 29. Im . Bon der köuigl.»ergdirektkou
cu Sr. Johann(Saar) »hält die Frkf. Ztg. folgende Mit¬
teilungen: Die Rettung »- und BergnugSarbeitru
find heute morgen wieder ausgenommen worden, da die Gefahr,
saß durch den Brand!u d» Grube eine zweite Explosion
entstehen könnte, beseitigt schien. Bis j tzt findi» ganzen25
Verletzte  herau?tr«nSporttert undi» «uappschastSlazarett
Nmukirchm tu ärztliche Behandlung gegeben. Diese alle de-
staden fich aas dem Wege derB-ffernng. Außerdem würde»
62 Leichen  geborgen, etwa 80 Leute  find »och in du
Grube. Ob von diesen noch irgendwelche leben, ist fraglich,
ab» sehr unwahrscheinlich.

»ie U»,lück-ftätte.
Die Zeche Reden liegt in de» g-waltrgm«ohlmgeb-et

des SaarrrvterS, daS fich üb» dis Südwesteckr der Rhein-
orovinz, die westliche Pfalz und den nordöstliche» Teil von
Lothringen erstreckt und von den Flüssen Saar, Nahe uad
SlieS eingefaßt wird, « r bestsdet fich zum großer, L.!.' in
den Händen des Fts kuS. Die Saar kohle zählt— , .keu,
indessen ist ihr Abbau sehr erschwert durch die starke Durch¬
setzung mit Schwefelkies vnd das häufige Auftreten von
schlagenden Wett»», die auH daS jetzige UnalSck verschul¬
den. Geologisch interessant, für den BetrieLj.dô . --» -NS
hemmend ist das Vorkommen von bis ne- , 100 »her-
öinaudttltegmdru, gelegentlich sehr schwachen Flözen, die
uach dm bisherigen Ausschließungen zusammen 90 m
abbauwürdiges Kohleigebirge enthalten. D» Ko.- --ich-
tu« deS SaarbeckmS wird auf 45 400 Millionen To um
geschätzt. 60000 Arbeiter find beschäftigt, dorr jährlich
twa 12 Millloum Tonneni» Werte von 140 Rill. Mark

in 24 Zechen, von denen 13 in Prevßrv, 7 irr der Rhein-
Pfalz und4 in Lothringen liegen, zutage zu fördern. Du
größte Teil der Förderung« it etwa 10 Millloum Tonne»
mtfällt auf die preußischen Wrrke, von drum 10 stch k«
Besitze de» Staates befinden. Die Zeche, auf der stch da»
Unglück» eignete, gehört de« Fiskus.

veiletd-knudgebungeu.
St . 29. Jan. Folgendes Lrlegra«» de»

Kaisers  ist -ei« Obrrprästdenieu Freiherrv. Schorle««
eingrtroffen:

Tieferschüttert von de« furchtbaren Unglück bei Reden,
das so v'elen Bergleuien in ihre« sch»um Berufe dm
Tod gebracht hat, » snchr ich Sie, den Berwundetm und
Htntkrblkbeueu meine wärmste Teilnahme arrszusprechm.

B *rU«, 29 Jan. Der Kaiser eutsaLdte dm Prinzen
Friedrich Leopold nach der Uoglückkst lle anf der GrnS«
Reden mit de» Auftrag, fich üb» die dortige Lage zu in-
or«ium und ihm Bericht zu erstatten.

Die Teilnahme Frankreichs.
Pari- , 89. Jan. Der Präsidentd» R-pnLlik hat

7N Kats» Wilhll« folgendes Ltlegra«« gerichtet:
„An seine Majestät Wilhelm, demschrr Kais», Stui-

ou Preußen, Kerltu. Mit tiefe« Brdannu erfahre ich
.ie furchtbare Explosion schlagender Wrttrr, welche uvt»
-en Brrglenteu veS KitdfiockschachteS der Gmbe Reden so

nirle Opfer gefordert hat. SS liegt mir am Herzen, Eurer
Majestät«rein aufrichtiges Mitgefühl anSzusprechru vnd
tnteil zu nehmen an der Trauer der so grac-ia« hcimge-
achtru BugverkSbevölkttvvg. (vtz.) FoUirrrL.-

P «ri- , 28 I ra. B-i K̂ gna derS tznng de»Muni-
Ipalratr» erk ürte d,ff:n Präsides: , Jch bi« übttzmgt,
eich zqm Dolmetsch» Ihrer all» Gefühle zu machen, venu
ch denF-milim der Urzlück rchev, die bei der Katastrophe

-mf der Rchm» Grube ihr L-bca ein;-eböß! bade-i, uns»
!- merzlichsteS Büleid assspreche. D eserÛ oltck geht auch
MZ sehr nah:. Lergeffm wtr nlcht die Sympathien, die
nS selbst anläßlich de» Ärnbenaâläcks von LoirriueS
»teil wurden. Schicken wir darum dm Uiglrckl'chm d»

Katastrophe von Reden und den Hi; terbllebmrn tvr dabei
ilmgfkovimenru nos-rea brZ>:-!!ch-n G.-nßl"

Ausland.
.28. Jin . Ubr. Li- beim Kroupsivzeu

^attgefvvd.ve Explosion  geym verschiedene Grrüchte um.
U. a. heißt eS, :,er K-oriprivz Labe dl- Bombe fabriziert
ud fir srrbst,7r Exrlisto^  5 !b-a^t, er« fich von ihrer

Wirkung zu üd-rz-î en. N rtz Ls'.erevN Uei'vvLkn sellm
sährenL einesF'st.̂ lae: ? plötzlich Retzplorrschüff- gefallm
rin. Taisächltü»erzählt Ko Ruch?drisch» , der lm Angm«
-lick der Exil̂ llon-m Schleffe veräberaiL»;, » habe ast
Hm oagefätzr lO Ojstziere stch stlLtm scheu. Ferner spricht

vond;« Anschlag eiorS« ßhmdrNm Lakaim.



Lwdwirtschch, Hs«d»l wd P»rkhr.
Ztr 320 ^ ^' ^0' 3an . Stroh kostet per Ztr . 2.50 ^ H,u per

Ebershardt » 29. Jan . Bei dem heutige» Langholz»
den dir hiesige Gemeinde ausgeschrieben hatte, wurden

für Los I 136,6 Pro, . für Los II 135,6 Proz . und für
LoS III 134,6 Proz., des Taxpreises.
_ - ^ Cannstatt , 29. Jan . Der Berkehr im hiesigen Schlachthaus

Jahre 1906 folgende Ziffern auf . Geschlachtet wurden
^ "" Vorjahre 382), 750 Farren (973), 469 Stiere (390),
128 Kühe (140), 1258 Rinder 1276), zusammen 3048 St Großvieh
Wn 3l61 im Vorjahre ; ferner 5510 Schweine (6187)̂ 4774 Kälber
A02 ),. 277 Schafe (326), 98 Ziegen (110), zusammen 10 665 Stück
Kleinvieh gegen 12126 Stück,m Borjahre.
, , . Uracher Frnchtschranne vom 26. Jan . Gerste 8.90 biS
S.10. Haber 8.80- 9, Dinkel 7.40—7 50.

Die Stadt-Gemeio-e Nagold
MM" verkauft"WM

am Montag»de« 4. Februar
1« Distrikt« Mber, »St. Dretsp tz:

100 R». Nadelholz.Scheiter und
P Sgel nid 500 Büschel Nadrlrrt«. Za.
sa««eukauftu«ch« . r Uhr emf de?Nagold«
F:eadmstädter.Stiade bet der Lehmgrvbe.

Die KMerei - Kohstoffgmoffenschafi

Kaiteröach s s >-, . ° . K.
hält a«

Sonntag den3. Februar, nachmittags3 Uhr
t» Gasthaus-. „Sonn  e" ihreS »rbeutliche

ab. L«ges»rdm»«gr.
NrcheaschaftSSericht.
Wahlen.
Sonstige,.

Rentlinger Frnchtmarktpreise vom Samstag den 26. Jan.
Kernen 11, Gerste 850 - 9 40, Haber 8.60- 9.30, Unter!. Dinkel
7.30- 7.40, Alber Dinkel 7, Mischling 10._

NmsWärtt,« L»b»ssäv«.
Ferdinand Becker , Rottenburg.

Literarische- .
Lektionen und Entwürfe für de« Anschannngs Unter¬

richt Methodisch bearbeitet von Georg Sturm . 4. Auflage. I . Teil
geb. 3.40 If . Teil geb. 3.80

Jngendbtätter , herausgegebenvon K Weitbrecht . ^ . Jahr¬
gang 1907. 12 Hefte 3 franko 3 ^ 60 Probeheft kostenlos.
Berlag von I . F . Steinkopf in Stuttgart , Marienstr . 11.

Wer eine !reichhaltigr, prächtige und unserer Erfahrung nach
wirklich gediegene und dabei auch billige Jugendzeitschrift haben
will, die nicht »ur der Jugend, ? sondern jdem ganzen Familienkreis

Freude und Anregung bereiten soll — gerade diesen Umstand halten

Schüler, Dir.

vLUllstLUor-Loss
empfiehlt

» L AlmrlL

L7

AlsluU-

ornkiiieitlvii
io willst u . Lnxksr vis
Oaedspit ^sii , Oaoli-
ksllstsr , ASstLiiöt , sss-
ärüokt , oäsr x« 20 KSll
ksrtiAS iod llnoii zsäsr
2vieklluiiA oäsr llusd
^su8lvrdoetiZiI1iA8l8 .ll
80V1S RvgSllVllSSvr-
UspPvll voll 6 —12 SM
vsitell Rödrvll rwä

enmZsIbstvsrknpksrn von
^illkKSgsnelLoäonUsksrt

8? st
.Nicht ,u verwechseln mit sogenannten Most¬

konserven, Chemikalien oder Essenzen ist

Nur ans Apfelmoststoff bereitet man einen gute«
gefnnde » HanStrnak

baS Liter z« ea S Vs>.
. . .. . Apfelmoststoff ist Naturprodukt nach neuestemPatentamtlich geschützt! - - - ' ' - .

dem Apfel
Zucker, sonst ^ . .
waffer , sondern einen kräftigen , erfrischende « H ^nStrnnk bn einfachst. Zu-
berritungsweifr . Apfelmoststoff kommt in ISS »1VV u. SV Liter -Portio ««»
zum Verkauf und ist zu haben in den Niederlagen. Wo solche nicht vorhanden,

direkt ab Plochingen. Prospekte gratis und franko
Mau verlange das große schwere Paket mit dem Apfel.

Alleinige Hersteller w «lo » sd v » . , « . m . v . » . m.
IHM- kok «» L «5ate . « «R

Nagold.
Gatkochende

störst »« « »
linken

V « l88«

e«pfiehlt billigst
Hvllvr.

Nagold.

Aste. Mismarck-
Leringe

.I Dole- - 4 Litr. ^ 2.30
beik Dosen 2.15

Il«55. Xronrsriinen
holl. Zsriellen

frsnr. Zücklinge
stets frisch, empfehlen

Serg K Setzmiä.
Nagold.

Sine freundliche, so««erliche

Wohnung
hat sofort oder per 1. März zu
vermieten

Mina Essig, Burgstr.

wir für den besten Gradmesser ihres Wertes — der greife mit
beiden Händen nach de? Weitdrechtschen Jugendblättrrn , zum aller¬
mindesten aber sollte niemand, der Interesse dafür hat, sich die
Gelegenheit entgehen lassen, dieses erste Heft zu betrachten. Gerne
übersendet die Verlagsbuchhandlung an jede angegebene Adresse
kostenlos und portofrei das Heft.

Zu beziehen durch die G . W . Z aifer ' sche Buchhdlg , Nagold.
! « riefinst*» »er « edikti, «. ""
« . G. i« « . Bezüglich der Goldstücke»it de«

B"boiS Kaiser Friedrich, III. teile» wir Ihnen»it, daß
10 Rk.-Stücke  höher,«wertet find, dagegen 20 Btt..
Stücke nicht. Uhrnkschrr Held in « ildbad kan« Ihnen
nähere Auskunft«eben.

Druck und Berlag der G. W. Z a ts er 'schen Buchdrucker«! (Nmik
Zatser ) Nagold — Für die Redaktion verantwortlich : K. Pa ur.

E« « i«ze», de« 30. Januar 1807.

vLNKSLKUllK.
Für die vielenB-weise Herzlicher Teilnahme

Sei de» Hiüschetdeu nuferer lieben Mutter, «roß.
«ntter und Schwiegermutter
Zcrkob DengLer Witwe1

B «rd«r« geh. Jnnger
für die zahlreiche Leichendegleitnug von hier«ub
auswärts, sowie für de» erhebenden Gesang de,
Gesangvereins sage« herzlichen Dank

die trauernden Kinterötieöenen.

Nagold.

Koch-Salz Bieh -Salz
Kriftall -Soda

halten von heute ab auf Lager nnde«pfehleuS «S»»eise m«h , ffe»
zu äußerste« Preise» « it Rabatt.

Louir
Zlorlrni

rslskoll 3668.
^ieäsrlLAS ill

8t » ttxai 't dsi
^11»vrv 8t »I»1,

l ŝlskoll 3286.

L . L Vlv,
rvlskvll 1438.

Nltzliz sül»»!>Me!
lls8 Kolüsns kuck
äs« I l̂lllävirlss

über Pflege, Ernährung und Zucht
sowie Entstehung, Berhötuug und
»«t»rge« Sße der
Nr«»kheite» unserer Haustiere

von Cäsar Rh au.
4. «ufl. 2 »de. Mit 445 «bb..
3 zerlegbaren Rodelle» und 12
farbigen Tafeln.

Preis 16 îl.
Vorrätig in der

v . HV. Lalsvr 'scheir
Buchhandlung.

frironi'r öicMeiler
hellt Gicht, Rheu«attS»uS, Hüft-
Nervenschmerz, Sreuzveh, nervöse
»opfschmerzeuu. s. v. und ist er>
hältlich in der Apotheke L4^l p.
Fl.,5 v̂p.Schacht,in Tabletteusor«
(Long. 21,0. Echlangw. ex 0,95. Salic.
8,0. Zimmteff. 20,0. Orangebl. ex 70,0)

Zwiebel
schöne, gesunde frostfreie Ware

» Mk. 4 .8V
per Zentner ad hier

empfiehlt
0 . lV. l.utr Nsvkfolgor

Altenfteig.

fe »n8ves k' ttsnrenke « '

Nagold.
Ein kräftiger

Knabe,
der Lust hat die Müllerei zu er.
lernen, findet gute Lehrstelle bet

Mühlebesitzer Rauser.
Nagold.

Einen ordentlichen

Zungen
nimmt in die Lehre

Johs . Hammacher,
Bäckermeister.

Tüchtige,
Nagold.

Mädchen
für dieL«»dwirtsch«st per sofort
oder später gesucht.

Louis Kappler jr.
Nagold.

Ein

Lehrmädchen
zum Nletd«r»Shr» sucht

Mathilde Köhler.
jlSV - 160 Litr. prima

Vollmilvd
werden von pünktliche« Zahler
täglichz« beziehe« «ef«cht.

Zu erfragen in der Exprd. d.Bl.

Paul 8erharclt.
Ein Gedeukdlatt

zun
300. Wiederkehr seines Geburtstages

12. März 1607.
Freunden de, evangelischen Kirchen»

lledeS in Schale und Hans dar.
geboten von

Friedrich Milt.
Mit1Porträt, eine»kurzen Lebens¬

lauf and 26 Lieder».
«l. 8'. 72 Stile».

Preis SviZ (100  Sr-mplare 25
Diese Ausgabe eignet sich vor¬

züglich zu« verteilen bei Schulfeier»
rc.; sie wird dazu diene», daß jung
and alt sich an der Frömmigkeit
Pan! Gerhardts erbaue«!

Zu beziehen vomB -rkagr
Ll . 4V . LmlSvr ' sche

Buchhandlungn. Buchdruckern.

37 lote kslleil
fand HerrI . S »tzr, Oüer-ma,
nach3 malige« AuSlege» de, be¬
rühmten
sisttsniocl ss' LkLÄT ")
Zu haben in Karton, LbOiZ  a. ^tl.
Depot,:L«rFL8vI »ii»ia,Nagold
RiUeiümgell des GtMdes-

a« ts der Etadt Nagsld.
Geburten : Karl Friedrich, S . d. Karl

Blum,  Eisenbahnasfistenten hier, den
26. Januar.

Todesfälle : Pauline Hafner,  Tochter
deS Christian Hafner , Gipsers , 4 Mo«
nate alt , den 2S. Januar.
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